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zeug für die Großen als

* um ſich raffinirtere Genüſſe zu verſchaffen . Heimtückiſch haben

mit ihm der Inſaſſe des Seſſels , zum großen Gelächter des
Hintermannes und von Max und Moritz die ſich wohlweislich im
Hintergrunde halten , jeden Augenblick bereit , die Flucht zu er⸗
greifen .

es kürzlich Aufſehen , daß der Kaiſer Perſonen , welche nicht fürſt⸗
lichen Standes waren , mit „ Du “ anſprach und dieſe das „ Du “

Zu wem der Kaiſer „ Du “ ſagtle

Antwort :

ſcch eines im Weſentlichen glei

11
(Badiſche Volkszeitung. )
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Die Kinder in Japan .
Schluß . )

Für die Kinder kleinſten Kalibers , wenn ſie von ſchwererKrankheit , namentlich den Blattern , geneſen , fungirt als Spiel⸗kamerad ein aus Papiermaſſe hergeſtellter Daruma . Wie wir
bereits wiſſen , hatte dieſer Heilige in einer Höhle neun Jahre langdie Wand angeſtarrt , um in ſeinen Meditaktonen nicht durch
äußere Eindrücke und den Schlaf geſtört zu werden , zu welchletzterem Zwecke er ſich ſogar die Augenlider abſchnitt .

Das liebſte Spiel der kleinen Mädchen iſt auch hier das mit
Puppen , die ſie natürlich nicht auf dem Arme tragen , ſondernA lr Japonaise , auf dem Rücken . Da ſie auf dieſe Weiſe nichtim Stande ſind , die ſüße Laſt zu ſehen , ſo muß es bei den Kin⸗
dern armer Leute oft genügen , die Phantaſie durch ein in den
Rücken geſtecktes Stück Holz zu erregen , oder beſſer durch ein mit
einem ꝛothen Lappen umhülltes puppenähnliches Gebilde . Die
kleinen Kinder heißen hier Akambo , d. h. rothes Kind , ſei es

wegen des friſchen Inkarnats des Geſichtes , ſei es wegen der
rothen Gewänder , mit denen die Babies gewöhnlich bekleidet
werden . Ein ſolches improviſirtes Holzgebilde heißt ein Saruko
oder Affenkind .

Was dem Mädchen der Fangball , iſt dem Knaben der
Drache , der hier von piereckiger Form und mit einer bandartigen ,
auf einen Bogen geſpannten Schnur berſehen iſt , die , durch den
Wind in Bewegung geſetzt , mit dem Papier als Reſonanzboden
ein weithin hörbares Geräuſch verurſacht . Beſonders zur Neu⸗
jahrszeit ſieht es in den Straßen bisweilen aus , als gingen die
Telephondrähte bereits durch die ganze Stadt . Wer dann in der
Jinrftiſha , der zweirädrigen Droſchke , durch die Straßen fährt
Ader hoch zu Roß einhertrabt , muß gut aufpaſſen , daß ihm nicht
eine Drachenſchnur den Hut fortnimmt , oder unter das Kinn

exäth .
Der Drache iſt übrigens mindeſtens ebenſoſehr ein Spiel⸗

für die Knaben . In der Gegend von
Nagaſaki , wo er die Form eines unten ſpitzen , oben ſtumpferen
Vierecks und keinen Schwanz hat , hört er inſofern auf , ein
Spielzeug zu ſein , als man dort „ den Kampf mit dem Drachen “

zur Aufführung bringt . Der obere Theil der Drachenleine wird
nämlich zu dieſem Zwecke mit Leim und Glasſplittern in eine
biegſame Feile verwandelt , mit Hilfe deren man den unge⸗
ſchützten Theil der Leine eines benachbarten , in der Luft
ſchwebenden Drachen zu durchſägen ſucht . Mit großer Geſchick⸗

lichkeit verſteht es der „ Drachenbändiger “ , durch Zucken , Ziehen
oder Nachlaſſen der Leine ſeinen Drachen nach rechts oder links ,
nach oben oder unten zu dirigiren , bis die Schnur unter eine
andere gerathen iſt und ſich mit dieſer kreuzt . Ein raſches Stei⸗
genlaſſen des Drachen , ein kräftiger langer Zug — und der geg⸗
neriſche Drache ſchwebt hilflos in das kiefe Thal hinunter .

Ahmen die Großen die Spiele der Knaben nach , oft mit
einem Eifer , der die Erholung faſt zur Arbeit werden läßb , ſo
finden wieder die letzteren ein Vergnügen darin , die Beſchäftig⸗
ungen Erwachſener im Spiele zu kopiren . Feuerwehr , Ringer ,
Laſtträger bilden beliebte Muſter .

Daß die japaniſchen Straßenjungen den europäiſchen in
leiner Weiſe nachſtehen , beweiſen die im Folgenden erzählten
und durch japaniſche Künſtler trefflich gezeichneten Bubenſtreiche:

Da liegt ein ſchönes , ledernes Tabakszeug , Futteral für
Pfeife und Tabak , wie es jeder Japaner am Gürtel trägt , auf
dem Boden . Mit freudigem Blick bückt ſich ein würdiger Alter ,
ſchon ſtreckt er die Hand aus , um den willkommenen Fund zu
bergen, da verſchwindet der Schatz im Nu , und eine Kinderſchaar ,
die im Hinterhalte , durch ein Waſſerfaß verborgen , gelegen hatte ,
bricht mit lautem Geklapper der Holzſchuhe aus ihrem Verſteck
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hervor , um zunächſt dieſen Schauplatz ihrer Thätigkeit zu ber⸗ worten ließ : „ Da
laſſen und an anderer Stelle den an einen Bindfaden befeſtigten

Köder wieder auszuwerfen .
Schlimmer wird die Sache , wenn zwei böſe Buben , nachdemſie ihre Melonen genoſſen , nun auch die Schalen noch benützen ,

ſie damit den Weg beſtreut , auf dem gerade ein Kago , ein Trag⸗
fuhl , mit einer gewiſſen Geſchwindigkeit dahergetragen wird . In
raſchem Schritte begriffen , hat der Vorderträger das Unglück, auf
der glatten Schale auszugleiten , und kommt jämmerlich zu Fall ,

Wen Monarchen duzen .
Bei einer Denkmalsenthüllung in der Sieges⸗Allee erregte

erwiderten .

Der Berliner Lokalanzeiger gibt auf dieſe Frage folgende

ch alter fürſtlicher Obſervanz ſagen
d. h. zu allen Souveränen , welche

Man würde vielleicht na
können : Zu allen „ Brüdern “ ,

Mann
Geleſenſte und verbreitetſte Zeitung in

anſpruchte Titula

ſpäter noch der Titel „ Vetter “ .

römiſche Kaiſer den neuen

Vetter tractirt habe .
bald ein hohes Haus
nimmt ,
Häuptern ungefragt den Brudertitel und empfängt ſolchen wieder
bon ihnen . Mit dem Brudertitel iſt zuglei
die vertrauliche „ Du “ ⸗Anrede verknüpft . “
Europas zum Theil noch übliche Bruderſchaft iſt mit der Zeit ja
mehr und mehr , wo ſie nicht als Ausdri .
ſönlichen Freundſchaft oder der Verwandtſchaft dient zu einer
leeren Form geworden . Seine eigent
deutung aber beſtand darin , daß ſi
auch wirklich als Brüder betrachten

Verwandtſchaft , Gebrauch gegenüber Kaiſer Nikolaus II . , Vietor
Emanuel II . von Italien , ferner gegenüber den meiſten , nament⸗
lich jüngeren deutſchen Fürſten , auch wenn ſie ſi
Weſenflichen gleichen Ranges erfreuen .

der Stadt Mannheim und Umgebung .
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Verantwortlich für Politik :
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für den lokalen und prov . Theib
Ernſt Müller ,

für Theater , Kunſt u. Feuilleton :
Eberhard Buchner ,
für den Juſeratentheil :

Karl Apfel .
Rotationsdruck und VBerlag der

Dr . H. Haas ſchen Buch⸗
druckerei , ( Erſte Nannheimer

Typograph . Auſtalt . )
( Das „ Mannheimer Journal “
iſt Eigenthum des katholiſchen

„ Bürgerhoſpitals . )
ſimmtlich in Maunheim ,

( Mannheimer Volksblatt . )
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( 3 . Abendblalt
wäre . Zar Nikolaus II . nennt 3. B. den König Alexanderdon Serbien in ſeinem Schreiben vom 12 . Auguſt d. . : „ Mein
Herr Bruder, “ verweigert ihm aber das vertrauliche „ Du“ . Dem
Vater des Königs Alexander , König Milan , wurde auchedie An⸗
rede : „ Mein Herr Bruder “ nicht gewährt , an deren Stelle in einer
kurzen Korreſpondenz mit dem Zaren Alexander II . das Wort
„Majeſtät “ zu ſtehen kam . Als König Milan darüber Beſchwerde
erhob und wenigſtens die bei Souveränen übliche Unterſchrift :
Jotre frèere et serviteur “ wünſchte , ward er nicht einmal einer
Entgegnung gewürdigt . Nicht beſſer erging es einſt Napoleon III . ,als er an einige deutſche Fürſten , ſpeziell an den KönigWilhelm I . von Preußen das gleiche Verlangen ſtellte .

Wilhelm I . hielt bekanntlich ſehr ſtreng die Etiquette ein
und ſprach ſelbſt die Kaiſerin in Gegenwart von fremden Per⸗
ſonen ſtets mit „ Sie “ an . Nur ñzweimal ging er von dieſer Ge⸗
wohnheit ab , und beide Male waren es ergreifende Momente .
Als Wilhelm der Siegreiche , aus Frankreich heimkehrend , die
Kaiſerin zum erſten Mal wiederſah , umarmte er ſeine Gattin ,
mit den für die Umſtehenden unvergeßlichen Worten : „ O, Du— Du mein Hort — und Thränen erſtickten ihm , wie Dr . von
Lauer erzählte , die Stimme . Das zweite Mal hörte man in
Gegenwart von Fremden das „ Du “ zwiſchen Kaiſer und Kaiſerin
nach dem Nobilingſchen Attentat . Die Kaiſerin war damals
ſehr krank und deßhalb außer Stande , den verwundeten Gatten
früher zu beſuchen , als bis er ſo ziemlich wieder hergeſtellt war .
Das Zimmer des Kaiſers war voll von Herrſchaften , als die
Kaiſerin , vorſichlig die Wendeltreppe von ihren Appartements
herabſteigend , den Kaiſer nach dem Attentat zum erſten Male
ſah . Auf jeder Stufe Halt machend rief ſte ihm ſchon aus der
Ferne laut entgegen : „ O, wie bin ich glücklich , Dich wieder⸗
zuſehen, “ — und ſelbſtvergeſſen erwiderte der Kaiſer lächelnd :
„ Ja , komme nur , mein Weib , komme nur ! “ 2

Dagegen war Kaiſer Wilhelm der erſte preußiſche Monarch ,
der mit der Sitte ſeiner Vorfahren brach , die Unterthanen mil
„ Du “ und „ Er “ anzureden . Aber wie ſchon erwähnt , es waren
auch nicht alle Fürſten , welchen , trotz ſtaatsrechtlicher Verbriefung ,
Kaiſer Wilhelm J. den Brudertitel gönnte . Namentlich aus⸗
ländiſchen Monarchen gegenüber wurde von Seite des Kaiſers
ſelten oder vielmehr gar kein Gebrauch von dem Brudertitel ge⸗
macht , und Kaiſer Wilhelm II . ahmt dieſem Beiſpiel nach .

Nach dem Begründer des deutſchen Staatsrechtes , Johann
Jakob Moſer , „ hat jeder Monarch den in gleichem Range ſtehen⸗
den Fürſten , dem der Titel „ Majeſtät, “ gebührt , Bruder zu
nennen und mit „ Du “ anzuſprechen , und es iſt auch für die An⸗
wendung des Brudertitels gleichgiltig , welcher Konfeſſion der be⸗
treffende Souverän angehöre . “ Niemals jedoch iſt der Brudertitel
dem türkiſchen Sultan von einem chriſtlichen Souverän gegeben
worden . Als Kaiſer Wilhelm II . den Sultan beſuchte , gab es
eine lange Berathſchlagung über die beiderſeitigen Titel , die in
umſtändlichen Schriften der Ceremonienmeiſter über Eüquette⸗
fragen verzeichnet ſtanden , denn es lag für dieſe ein altes , noch
von dem Friedensvertrage zu Paſſarowitz ſtammendes Ueberein⸗
kommen zwiſchen dem deutſchen Kaiſer und dem Sultan vor ,
wonach dieſer jenen Vater zu nennen hatte und derfür von jenem
Sohn genannt werden ſollte . Man kam ſchließlich überein , jenes
Abkommen vollſtändig zu ignoriren und es bei dem Majeſtäts⸗titel zu belaſſen , welcher dem Sultan in den Friedenstractaten
von Carlowitz und von Paſſarowitz von dem deutſchen Fürſten
garantirt war . Aber trotz der Garantie gab man dem Kaiſer der
Osmanen bis zum Krimkriege nicht dieſen Titel und gönnte ihm
nur die Anrede „ Hoheit “ oder „ Altesse “ . Mehr als einmal be⸗
ſchwerte ſich , wie Murad Effendi erzählt, der Sultan über die
Zurückſetzung , die dadurch ſeiner Perſon ward . Der Zar Niko⸗
laus I . gab dieſer Beſchwerde nur einmal Gehör , indem er ant⸗

ß er ihm am wenigſten die von demſelben be⸗
tur „Kaiſerliche Majeſtät “ beilegen könne , da

dieſe nur den Fürſten der chriſtlichen Welt zukomme ! “
Zu dem alten Brudertitel der Fürſten unter einander krat

Johann Jacob Moſer ſchreibt
„ Kürzlich wurde gemeldet , daß der

König beider Sizilien in einem
König dieſe Reiche anerkennt , als

Dies iſt etwas Außergewöhnliches . So⸗
die königliche Würde ganz von Neuem an⸗

ſobald gibt der König allen europäiſchen gekrönten

darüber im Jahre 1737 :

Schreiben , worin er ihn als

ch herkömmlicherweiſe
Die unter den Fürſten

ck einer beſonderen per⸗

liche und urſprüngliche Be⸗
ch die Souveräne Europas
und behandeln ſollen .

Kafſer Wilhelm II . macht von dem Du , abgeſehen von der

ch nicht im
Auch ſeine Jugendfreunde ,

chen Ranges erfreuen und ſich Brü⸗

er nennen — wenn dieſe Obſervanz nicht einigermaßen veraltet
ſo z. B . Graf Görtz , Fürſt Pleß,
ſpricht der Kaſer mit „ Du “ an .

Fürſt zu Stolberg u. ſ . w

Untergebene als „ mein Sohn “ , Soldaten und Matroſen pflegt er
mit „ Sie “ anzureden . Anders die Kaiſer von Rußland , welche
bisher zu allen Untergebenen , ſelbſt zu den Miniſtern , D
ſagten . Erſt Zar Nikolaus II . hat für einige ſeiner Rathgeberdas Reſpektwort „ Sie “ eingeführt . Kaiſer Franz Joſef von
Oeſterreich ſpricht alle Perſonen mit „ Sie “ an und hat es dahin
gebracht , daß die Tiroler , deren Eigenheit es war und zum
Theil noch iſt , auch den Höchſten mit „ Du “ anzuſprechen , das
Wörtchen „ Sie “ ihrem Sprachſchatz einverleibten . Aber ſobalb
er die Uniform mit Lodenrock und Kniehoſe bertauſcht , vergiß .

r inmitten der hohen Berge unter ſeinem Tiroler Volk und
ſeinen Jagdgenoſſen den Kaiſer , und er wird zum einfachen
Jagdherrn ; er redet zwar jeden mit „ Sie “ an , nimmts aber wefter
nicht übel , wenn ein braver Tiroler in ſeinem gemüthlichen Dig⸗
lekt mal „ Du “ zu ihm ſagt ! Ja , er läßt ſich dann wohl auch
Worte gefallen , die ſonſt Niemand in ſeiner Gegenwart zus
ſprechen wagt .

So erzählte er ſelbſt eine kleine Epiſode , die ihm bei Ge⸗
legenheit einer Hahnenbalze in Tirol paſſirte . Der Kaiſer war
mit den ihn begleitenden Jägern und einem Förſter , einem waſch⸗
echten Tiroler , zu früh von der Jagdhütte aufgebrochen , und dader Förſter den hohen Herrn an einer Stelle im Walde warten
hieß , entgegnete der Kaiſer , daß er ſich inzwiſchen auf einen
Baumſtumpf ſetzen werde , und ſo lange warten wolle , bis der
Jäger ihm das Zeichen gebe. Der Förſter war nicht ganz damit
einverſtanden , er fürchtele , daß der Kaiſer und ſeine Jagdgäſte ,
wenn ſie ſich ' s ſo bequem machten , laut ſprechen und ihm das
Wild „roglich “ machen würden . Er verhehlte dies dem Kaiſer
nicht , der aber beruhigte ihn , ſtellte die brennende Laterne auf
die Erde , zündete ſich eine Cigarre an , und ſetzte ſich auf den
Baumſtumpf . Da ihm die Zeit lang wurde , unterhielt er ſich,
zuerſt leiſe , dann unwillkürlich , zum Schrecken des in der Nähe
wartenden Förſters , halblaut , dann noch etwas lauter mit den
ihn umgebenden Herren , bis ihm plötzlich die Loſung
Hahnes direkt auf die Naſe fiel . Faſt erſchrocken blickte der Kaffer
auf , während der Förſter raſch hinzutrat , und dem Kaiſer das
Geſicht reinigend , ſagte : „Sigſt ' s , dös haſt davon , wefl ' ſt mir net
' folgt haſt . Nu haſt Dein Naſen voll ! “ — Der Kaiſer ſah , ver⸗

dutzt über dieſe urwüchſige Sprache den Tiroler ſcharf an , und
erſchrocken verſtummte der Förſter . Der Kaiſer beruhigte ihn und
meinte : „ Nun , das Unglück iſt nicht groß ! “ Geſchwind ſetzle
der Förſter treuherzig hinzu : „ Bös net , aber der Sakra von
Hoan ( Hahn) am Bam ( Baum ) hätt ſi a an andern Platz aus⸗
ſuchen können , als ' Nos von unſern Kaiſer . “ ö

So herzlich hat der Kaiſer Oeſterreichs noch ſelten gelacht ,
als über die Antwort des Tirolers , als er das letzte Mal „ Du “
zum Kaiſer ſagte .

Literraiſches .
* Gaedertz , Prof . Dr . Karl Theod . Aus Fritz Reuter ! z

jungen undalten Tagen . Dritter Band . ( Preis geb . 4 .— Gerade zur rechten Zeit für den Weihnachtstiſch in jedem Hauſe ,in welchem Fritz Reuter lieb und werth gehalten wind , erſchien ſoebenim Hinſtorff ſchen Verlage der dritte , abſchließende Band dieſes liebens⸗
würdigen Werkes , in welchem der unermüpliche Verfaſſer von FritzReuter und ſeinem endlich aufblühenden Glück , nachdem er die
Feſtungsjahre hinter ſich hatte , ſowie von ſeinem Leben und ſeinen
Freunden in Treptow , Neubrandenburg und Eiſenach erzählt . Wie
bekannt , ſind die erſten beiden Bände des Werkes mit gahlreichen Bil⸗
dern aus Reuters Leben und Umgebung geſchmückt und der eben er⸗
ſchienene 3. Band zeigt uns , daß trotz des bereits gebotenen Reich⸗
thums noch in zahlreſchen Freundeshänden Material vorhanden war,
um auch den letßten Band mit Portraits , Anſichten , Skigzen u. ſ . w .
auf das Reichſte auszuſtatten . — Der 3. Band bringt außer vielen
neuen , herzlich anmuthenden Einzelheiten aus Fritz Reuters Leben ,
insbeſondere auch aus ſeinen letzten Jahren in Eiſenach , viel bisher
gänzlich Unbekanntes aus dem Leben des alten AmtshauptmannsWeber , disſer kernigen , urdeutſchen Prachtfigur aus der „ Franzoſentid, ,

* Reichspatent für einen Kalender erhielten dieKönigl . Hofbuchdrucker Greiner u. Pfeiffer in Stuttgart , der ein ori⸗
ginelles und braktiſches Novum iſt . Dieſer ſogenannte Blißz⸗
Datumzeiger zeigt den einzelnen Tag ( wie der Abreißkalender ) ,alle Tage der Woche und die darauf verzeichneten Termine ete . ( wieder Wochenkalender ) , die ſämmtlichen Tage des Jahres ( wie der Wand⸗
kalender ) , Alles in einem einzigen Blick . Das uns vorliegende Exem⸗
plar iſt auf dem Deckel mit einer allegoriſchen , höchſt farbenreſchen
Darſtellung des ſcheidenden Jahrhunderts , nach einem Aquarell von
Profeſſor Frank Kirchbach , verſehen und bei ſeiner ungemein elegantenAusſtattung für den Preis von 1 billig zu nennen . Zu beziehen
durch alle Buch⸗ und Papierhandlungen etc .

* v. Miris : „ Der letzte Sonntagßjäger “ iſt ein präch⸗
tiges , humorvolles Büchlein , welches allen Jägern , Jagdfreunden und
Liehhabern geſunden Humors als reigende Weihnachtsgabe beſtensempfohlen werden kann . Die Verzweiflung des Sonntagsjägers iſt
erſchütternd — d. H. zwerchfellerſchütternd und Keiner , der je ſelbereiner geweſen iſt , ird dem Dichter grollen , der ihn ſo köſtlich an⸗
genagelt hat . Preis eleg . geb . . 50 ; zu beziehen durch alle Buch⸗
Hamdlangen.

* Der Schattenſpiel⸗Künſtler . Vollſtändige An⸗
leitung zur Erlernung der Schattenſpielkunſt . Nebſt 22 hochkomiſchenScenen zur erfolgreichen Aufführung in Familie , GeſellſchaftundVerein . Mit 60 Illuſtrationen . Von Adolf Agmann . Preis broſch .

*

Kaiſer Wilhelm II . liebt es,
e . —, gebunden „ . 50 .

Schwabacher' ſche Verlagsbuchhandlung in
Stuttgart .
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meterdroſchken ) zum öffentlichen
Fahrdienſt in der Stadt Maun⸗

heim betr .

6692) No. 125 796 1. Mit Zuſtimmung des Stadtraths und

bis 400 m Weg⸗
ſtrecke : 50 Pfennig ,

fernere je 200 m
Wegſtrecke : 10 Pig .

bis 800 m Weg⸗
ſtrecke : 50 Pfennig ,

fernere je 400 m
Wegſtrecke : 10 Pfg .

bis 600 w Weg⸗
ſtrecke : 50 Pfennig ,

fernere je 300 m
Wegſtrecke : 10 Pfg .

nah Vollziehbarkeilserklärung durch den Herrn Großherzogl .
Landes⸗Commiſſär ergeht gemäß 88 87, 76, 148 Ziff . 8 der

Gewerbe Ordnung 61, 114 Ziff . 1 der bad . Vollzugsverordnung
hierzu , 8 184 Polizeiſtrafgeſetzbuch folgende

Ortspolizeiliche Vorſchrift für die Stadt Maunheim.
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Betrieb von Droſchken mit

gelten die Vorſchriften
chken⸗Ordnung für ge⸗

Beſtimmungen

Für die Zulaſſung und den

Fahrpreisanzeigern ee Drd
der jewellz in Geltung befindlichen Dro

wöhnliche Droſchken , ſoweit nicht die nachſtehenden
beſondere Regelüng treffen .

Die Indienſtſtellung einer Droſchke mit Fahrpreisanzeiger
bedarf der vorherigen Genehmigung des Bezirksamtes , welches

die Art des Fahrpreisanzeigers beſtimmt , eine ſtändige Aufſicht
über die Benützung deſſelben ausübt , und mangelhafte Apparate
vom weiteren Gebrauche ausſchließt .

Zu dieſem Zwecke iſt die Droſchke por Indienſtſtellung ,
ſowis ſonſt jeweils auf Verlangen dem Bezirksamt vorzuführen .
Der zugelaſſene Fahrpreisanzeiger darf ohne Erlaubniß des Be⸗

Arksamtes weder dürch einen anderen erſetzt , noch von der

Proſchke entfernt werden , inſoweit dies nicht vorübergehend zum

Zweck der Ausbeſſerung erforderlich iſt .
Jede den Fahrpreisanzeiger berührende Aenderung der

Droſchke , insbeſondere die Ernenerung der Hinterräder , bedarf der

gleichen polizeilichen Genehmigung .
9 5. —

Der Oroſchkenbeſitzer iſt für den richtigen Gang des Fahr⸗

preisanzeigers verantwortlich ,
Iſt eine Störung in dem Gangwerk des Anzeigers einge⸗

treten , ſu iſt die betreffende Droſchke unverzüglich bis zur Be⸗
ſeitigu , der Störung außer Betrieb zu ſetzen , und hierüber dem
Bezirls t ohne Verzug , längſtens binnen 24 Stunden , ſchriftlich
oder mündliche Anzeige zu en

Fritt eine Störung im Gangwerk des d ahrpreisanzeigers ein ,

während ſich die Droſchke im Dienſt befindet , ſo hat der Droſchken⸗
kulſcher unverzüglich auf dem nächſten Wege nach Hauſe zu

als Kennzeichen einen weißen Cylinderhut ,

—2 Perſonen —5 Perſonen —5 Perſonen
innerhalb innerhalb Nachts

des Stadtbezirkes —5 Perſouenaußer⸗ 1. Mai bis 1. Okt .
beil Tage , halb des Stadtbezirk , 10 —6 Uhr, 1. Pov bis

( vergl . nachſtehend ) . bei Tage . 20. April —7 Uhr .

Der Stadtbezirk umfaßt :

8 Die ganze Stadt innerhalb des Ringes .
b) Das Neckarvorlandgeblet , Jungbuſch und Rheinvorland

bis Mitte Rheinbrücke .
e) Das ganze Binnen⸗ , Nhein⸗ und Mühlauhafengebiet bis

zur Neckarſpitze .
d) Schloßgarten , Lindenhoſvorſtadt , Stefanienpromenade bis

zum Rondell , ſowie bis zur Faſaneninſel .
e) Schwetzingervorſtadt einſchließlich Vieh⸗ und Schlachthof (

bis zur Kreuzung der Preußſſch⸗Heſſiſchen Bahn mii der
Landſtraße nach Seckenheim .

2) Oeſtliches Stadterweiterungsgebiet , einſchließlich der Renn⸗

wieſen .
g) Neckarvorſtadt und Induſtriehafen bis zur Kreuzung der

Halheß ce ahn mit der Straße Mannheim⸗
Valdhof .

h) Das der Straße Mannheim⸗Wald⸗
ue

Gebiet zwiſchen
hof und der Preußiſch⸗Heſſiſchen Hauptbahn , alſo insbe⸗

ſondere die neuen Kaſernen , Fabrik Wohlgelegen , die Fried⸗

höfe , Bierkeller und die Langen Rötter .

Wartezeit : In 05 Falle für je 4 Minuten 10 Pf . , 1 Stunde
. 50 Mk.

Zuſchlag : Je 25 Pf . für je 25 kg Gepäck .
Vie 10 kg Geſammtgewicht frei .
Nur zahlbar , ſofern am Fahrpreisanzeiger angezeigt .

Kinder unter 10 Jahren 1 Kind tapfrei , 3 oder 3

Kinder = 1 Perſon , 4 oder 5 Kinder ⸗ 2 Perſonen .

9 12.

Die Kutſcher der Droſchken mit Fahrpreis⸗Anzeiger 179970
Mannheim , den 19. Dezember 1900 .

Großherzogliches Bezirksamt
Frech .

fahren . Erfolgt die Störung bei einer Fahrt mit von Fahr⸗

Finſr beſetzter Droſchke , ſo hat er den Fährgäſten ſofort unzer

inſtellung der Weiterfahrt Mittheilung zu machen . Auf Be⸗

zahlung des Fahrgeldes für die zurückgelegte Strecke hat er in

eſem Falle keineſt Anſpruch .
Wird jedoch vom Fahrgaſt gleichwohl die Fortſetzung der

Fahrt verlangt , ſo hat der Droſchkenführer dieſem Verlängen

Hachzukommen , in welchem Falle die Bezahlung nach Maßgabe
des jeweils für die Droſchken ohne Fahrpreisaſzelger geltenden
Tarifs zu erfolgen hat .

4.

Zu Droſchken mit Fahrpreſsanzeigern dürfen nur Landauer ,

Coußes und Piktorlawagen verwendet werden .

Die Ausſtattung der Wagen muß hinſichtlich des Anzeigers

heſtehen aus :
a, einem ſelbſtthätigen auf der Rückſeite des Kutſcherbockes

anzubringenden Fahrprelsanzeiger,
b. einer in Verbindung mit dieſem ſtehenden , aus ſtarkem

be geſertigten Fahne mit der Auſſchrift „Frei “
auf beiden Seiten .
Die Fahne muß von rother , die Aufſchrift von

weißer Farbe ſein , ö
einer an dem Kutſcherbock bezw . an der Fahne verſtellbar

angehrachten bei Dunkelheit zwecks Beleuchtung der Fahr⸗
relsſcheibe in Brand zu haltenden Laterne mit ünge⸗
rbter Glasſcheibe ,

d. einem unter dem Fahrpreisanzeiger im Innern auf der

Rückſeite des Wagells anzubringenden , ſtets ſichtbar und

deutlich lesbar zu haltenden mit dem Stempel des Be⸗

Arksamts verſehenen Tarif ,
einem im Innern der Droſchke aufzubewahrenden , auf
Leinwand öder Pappdeckel aufgezogenen Abdruck dieſer
Droſchken⸗Ordnung , desgleſchen einem Abdruck der

Droſchkenordnung nebſt Tarlf für die nicht mit Fahr⸗
preisanzeiger verſehenen Droſchken .

Die Scheibe des en muß auch bei geſchloſ⸗

ſenem Wagen vom Junern deſſelben aus ſteis lesbar ſein .

8 8.

Der Oroſchkenkutſcher muß mit der Handhabung des Preis⸗
vollkommen bertrauk ſein .

Kutſchern , die dieſer Vorſchrift 1555
entſprechen , wird kein

Fahrſchein erthellt , bezw . der erthellte entzogen .
8 6.

Der Kutſcher hat beim Eintritt in den Dienſt eines Fahrgaſtes

555 nicht vorher , den Fahrpreis⸗Anzeiger auf „in Dienſt “ und

ie zur Anwendung kommende Taxe zu ſchalten .
Kommt während der elne andere Taxe zur Anwendung ,

3 B. durch Bermehrung oder Verminderung der Zahl der Fahr⸗
aſle zc, ſo hat er den Fahrpreis am Zeiger ſofork auf die neue

Aa Untzuſchalten , und gleichzelt ' g den Fahrgaſt auf vie erfolgte
mſchaltung aufmerkſam zu machen .

Nach Annahme zur Fahrt hat der Kutſcher ſobald uhm das

tel der Fahrt bezeichnet iſt , ſoſort abzufahren und die Fahrt ohne
nterbrechun zu Ende zu führen . Er hat e den kürzeſten

Weg einzuſchlagen , falls ihm vom Fahrgaſt nicht ein anderer

Weg porgeſchrieben wird .
Bel eintretender Dunkelheit hat er mit der am Fahrpreisan⸗

zeiger angebrachten Laterne die Anzeigerſcheibe zu beleuchten .
Unmittelbar nach Beendigung der Fahrt hat er den Fahr⸗

eisanzeiger auf „Kaſſe “ zu ſchalten , die Fahne ſenkrecht zu ſtellen ,
m 7 1 6 aſt den abgeleſenen Geſammtfahrpreis zu nennen , und

nach Empfang des Fahrgeldes den Fahrpreisanzeiger auf „ außer
Oienſt “ zu ſtellen .

9 7.

Bel Fahrten nach dem Theater dem Bahnhof und nach ſolchen

8 all oder nach welchen die Wagen in polizeilich geregelter
9

09 7 zu fahren haben , oder ein Aufenthalt am Aus leige⸗
cht zuläſſig iſt, hat der Kutſcher den Fahrpreis kurz vor

10 einzuziehen , daß der Verkehr dadurch nicht

8 8.

Wird eine Prosc mit Fahrpreis⸗Anzeiger vom Halteplatz
aus zur Abholung des Fahrgaſtes an eineim be immten Ort be⸗
rülfen , ſo iſt der Fahrpreis⸗Anzeiger bei der Abfahrt vom Halte⸗
platz auf „in Dieuſt “ zu ſtellen .

8 9.

Es iſt dem Kutſcher verboten :

platz u
dem Ziele und
behindert wird .

4 Vor Eintritt in den Dienſt eines Fahrgaſtes den Anzeiger
auf „in Dienſt “ zu ſtellen .

b. Nach Eintritt in den Dienſt eines Aiadſt dde den Apparat
twenn der Fahr⸗

gaſt damit eluverſtanden wäre — eine andere als die vor⸗
Fahrtaxe , oder einen anderen als den vorge⸗

zaußer Dienſt “ zu belaſſen , oder — ſelb

chriebenen Zuſchlag einzuſchalten ,

Den Fahrpreisanzeiger , ſowie den Tarif ganz oder theil⸗
17 Gepückſtücken oderweiſe mit Mänte

fänden zu verdecken .

Dienſt“ zu ſetzen , bevor der Fahrgaſt den Fahrpreis be

zahlt hat.
8 10.

Kommt eine Fahrt , nachdem die Droſchke ihren Standort

bereits verlaſſen 1155
auf Veranlaſſung des Fahrgaſtes nicht zu

Ausführung , ſo iſt der Fahrpreis⸗Anzeiger
Bienſt “ zu ſetzen, und die von ihm angezeigte
zu bezahlen .

Die Bezahlung für
zeigern erfolgt aus chlleßt ch

Der Kutſcher

11

Neujahrsgratulationen

wiederum Karten zur Enthebung von Neufahrs⸗

. Den nach beendeter Fahrt auf „außer

ha

05 auf „in
axe vom Fahrgaſt

ſahrten in Droſchken mit Fahrpreisan⸗
auf Grund des nachſtehenden Tariſs .

arf vom Fahrgaſte nur den vom Fahrpreis⸗

Euthebung von

Wie alljährlich , ſo werden auch für das Jahr 1901

gratulationen gegen Entrichtung von wenigſtens

Einer Mark ausgegeben .
Die Namen der Perſonen , welche Karten gelöſt

haben , werden in den hieſigen Zeitungen , auch in

den Zeitungen in Neckarau und Käferthal veröffen : ⸗

licht und zwar werden in der am 31 . Dezember er⸗

ſcheinenden Hauptliſte alle Diejenigen bekannt ge⸗

geben , welche bis zum 23 . Dezember Mittags Karten
gelöſt haben . In einer nach Neujahr erſcheinenden

Nachtragsliſte werden die Namen Derjenigen veröffent⸗

licht , welche nach dem 78. Dezember Mitkags ſich ent⸗

heben laſſen .
Mit der Ausgabe der Karten wird am 18 . De⸗

zember begonnen .
Karten werden abgegeben :

im Bureau der Armenkommiſſion B 1, 14 , III .

Naede No . 2
im Rathhaus hier Zimmer No . 5 ( parterre )
in den Zeitungsexpeditionen
in den Muſikalienhandlungen K. Ferd . Heckel , O 8,

10, und Th . Sohler , O 2 1, ſowie
in den Buchhandlungen und Cigarrenläden dahier ,

welche durch Aushängen dieſer Anzeige in den

Schaufeuſtern kenntlich gemacht ſind , ferner :

in Käferthal : im Rathhaus daſelbſt , Zimmer No . ö,

in Waldhof : in der Reſtauration Erbrecht , bei

Herrn Hauptlehrer Emil Hauck , Langeſtr . 46

( parterre ) , ſowie beim Portſer der Spiegelſabrik ,
in Reckarau : im Rathhaus daſelbſt , Zimmer No . B.

Indem wir mittheilen , daß der Erlös der Karten dem

Geſchenkefond der Armenkammiſſion zufließt , appelliren wir

ſicher nicht vergeblich an die bewährte Opferwilligkeit und

den Gemeinfinn der Einwohner unſerer Stadt , wenn wir

bitten , von der Einrichtung der Enthebungskarten recht

zahlreich Gebrauch zu machen . Neben dem perſönlichen
Nutzen der Veröffentlichung der Enthebungsanzeige wird

ein jeder unſerer Mitbürger das Bewußtſein in ſich tragen ,
durch Hergabe ſeines Scherfleins die Armenkommiſſion in

die Lage verſetzt zu haben , den mit der Vergrößerung der

Stadt auch immer zahlreicher werdenden Bittgeſuchen zu

eutſprechen . 5
Die gütigen Schenkgeber werden ſich des warmen

Dankes Derjenigen verſichern , deren Noth ſie zu lindern

mitgeholfen und denen ſie mit ihrer Gabe eine Weihnachts⸗

freude bereitet haben .

Mannheim , 1. Dezember 1900 .

Armenkommiſſton
von Hollander⸗

71860

Köbele .

— —

Aufruf .

Jahren in beſchiedenen Rahmen degonnen , hatte

von Jahr zu Jahr eine Vermehrung ihrer Zöglinge zu ver eichnen.
m laufenden Jahre iſt die Zahl der Aufnahmen au 31 ge⸗

iegen . Die Anſtalt iſt für unſer Land ein Bedürfuiß und ent⸗

laliet eine ſegensreiche Witkſamkeit . Iſt doch alljährlich eine

Unzahl von Kranken geheilt und gebeſſert aus ihr in die Helmath

111
55 ekehrt ! Und wie manche der Unglücklichen , die von dem

öſen ebel der Fallſucht nicht befreit werden können , finden in

ihr ed ihrer 719

Mork , vor acht

Leiden ! 54

un die Angemeldeten nicht zurückweiſen zu müſſen , wurde

zum urſprünglichen Anſtaltsgebäude ein zweites aus hinzu⸗
erworben , und da 9 dies nicht mehr 0 at man im

7 Jahr einen Neubau für weibliche Zöglinge errichtet .
Die Anſtalf hat dazu vom Staate einen nambaften Zuſchuß

erhalten , aber durch denſelben iſt kaum ein Drittel der Neubau⸗

toßeen gedeckt worden .
„ [ Nachdem man mit Rückſicht auf andere Anſtalten im letzten

Jahre die Veröffentlichung eines Aufrufs unterlaſſen bat , tritt
der Landesausſchuß und Aufſichtsrath der Anſtalt vor die

Oeffentlichkeit mit der Bitte ;
r Alle Freunde und Wohlthäter der Armen und Kranken ,

alle die ein Perz haben für unſer Liebeswerk und unſere

krauken Kinder , die bedaueruswürdigen Fallſüchtigen , ſie
alle mögen ihre Hand aufthun !

Gaben bittet man an den Vorſtand der

oder an Vereinsſekretär Koch , Karlsruhe , Adlerſtraße 23,

zu ſenden .

auzeiger ordnungsmäßig angezeigken Fahrpreis fordern .
le Aufordernng von Trintgeldern iſt verboten .

Der Landesausſchuß und Aufſichtsrath .

Dresdner Ban
Dresden, Berlin, London , Hamburg, Bremen, Nürnbetg , Fürtn, Hannover,

[ Check - u . Spar - Einlagen

[ Mouleuur . Pltrupes , Solldedlen

Bopp

Die Heil⸗ und Pflegeauſtalt für epileptiſche Kinder in

Anſtalt in Kork

22

Bücksburg , Detmold, Chemnitz, Mannheim .

Aktienkapital 130 Millionen Mark.

Reſervefond 34 Millionen Mark.

verzinſen wir bis auf Weiteres : 64434

a. rückzahlbar ohne vorherige Kündigung à 3½ Proz .
b. rückzahlbar mit dreimonatlicher Kündigung à 3¾ Proz .

6. rückzahlbar mit ſechsmonatlicher Kündigung à 4 Proz .

Fillale der Dresdner Bank in Mannheim
12 , an den Planken P 2 . 12 .

Hurllinen uu &tures ,

grosse , gelliegene olusmalil .

o , Gepuuer Maclhfolger
45

&HEUTER,MauuE
Maschinen - und Armaturen - Fabrik .

Jahrzehnte lange

Specialität :

Ausführung

für Wasserwerke

Ueber 1600

Bohrungen
ausgeführt .

19125

— —
8

Ausführung von

Wasserleitungen

jeden Umfangs .

Fümpenanlagen
Prima

Referenzen .

—

Prospekte

auf Wunsch .

M. Seifert
Schirmfabriik —

Vis- - vis Hansa - Haus E 1 , 15

früher Breite Strasse , E I1, 5 .

Ierren - U. Damen- Schirme
von den einfachsten bis zu den elegantesten in

gröüsster Auswahl

Ueberziehen u . Reparaturen
prompt und pillig .

E 1, 15

71200

2 , G mi C . Spoim &. H Sketter . Manloen .

eer
1

zur Beschaffung grosser Wassermengen

und Industr . - Zwecke .

und Kostenanschläge



—

Lern ! Schr eigng⸗gugg2.

— — — V.

aungenn, 22.

heres
6uug C3 lr .

50 gebrauchte

NRäüäder
tadellos erhalten , 078

div. mit Garantie von

Mk . 20 bis Mk . 100 .

Superbe -Tahtrad-Werk
0 6, 6 Laden . 0 6, 6.

Wegen Umbau ſind mehrere
Schauſfenſter u. Gußſtänder
abzugeben bei G. Schmidt ,
Hof⸗Conditor , D 2, 14. 72429

den ollmatratzen “
u aunehmbarem Preis zu ver⸗

Pien E 2, 11. 71586

orn⸗ Violinen , 1 0⸗Clarinette ,
Harmonikas , Piano , Harmo⸗

nium , neue , als Geſchenke werden
billig abgegeben Ludwigshafen ,
Ludwigsſtraße 40, 1 Tr . 71904

Divaſt u. 2 Fauteull , neu , billig
zu verk. 72154 M 4

Zu Weinnachten
große Auswahl in Divan u.
Sophas . Billigſte Preiſe .

nole . Schwetzingerſtr . 97 .

Abbruch⸗Matetial
aller Art : Bauholz , Thüren ,
Fenſter , Läden , Thür⸗ u. Fenſter⸗
gewänder , Treppen u. Einfahrts⸗
thore . 100,000 Stück Ziegel ,
Backſteine , Hauſteine , Sandſtein⸗

8 S

plaften , Waſſerſeine Garten⸗

ae Breunholz , Oefen und
Herde u. ſ. . , alles ſehr gut
erhalten zu verkaufen . 64997

Kleinfeldſtraße 20 .

Nähmaſchine , für Haudbetr .
faſt neu , billig zu verkaufen ,
72247 N 4, 2/8, 4. St . r.

Mäöbel .
Gelegenheitstauf : vollſtänd .
Betten , Chiffonier , Spiegel⸗ u.

Fücherschräuke , elegaute Schreib⸗
tiſche ,Divaus , Ladeneinrichtung ,
kamerik. Billard u. vieles Andere

zu b
bill . Preiſen . J 2 , 7. 70688

Poupe Viltoria ,
gut erhalten , billigſt abzugeben .

Gg . Keller , N 7, 11.
Zugleich empfehle mehrere neue

Biktoria mit abnehmbarent
Bock, ſowie einen Handwagen
( perſchließbar ) , geeignet für Co⸗
lonialwaarengeſchäft 2c. 21208

1 moderne Plüſchgarnitur , 1
Vertikow , Divan und Sofa
billig zu verkaufen . 72893

8 2, 7, 8. St.
2 große 72878

Oelgemälde
e en) billig zu verkaufen .

5, 17, 2. Stock .

in neuer Divan billig zu ver⸗
kaufen . Q 5, 17, part . 718s7

Großer , gut erhaltener Ame⸗
rikaner Ofen zu verkaufen ,

2 , I , 2. Stock.72066

Maunheim , 6, 70657

eſucht ein Mädchen

1 55
Hausarbeit per

Jannar bei gutem
L0hül — Zu erftagen

Tatterſallſtr. 43, 2. St . 72589

Stellenvermittlungsbureal.
Alle Herrſchaften und

Hoteliers finden Perſonal ;
Stelleſuchende gute Stellen u.
freundliche Aufnahme bei
72183 Frau Lniſe Schmitt , J 2,6 .

2 822
Junges Mädchen
aus gut . Tam. , m. Stenographie
( Stolze⸗Sch ! ey) u. Maſchinen⸗
ſchreibe ( Hommond ) vertraut ,
ſucht Stellung aufeinem größeren
Comptoir . Gefl . Offert . erbeten
unt . Nr . 72579 a. d. Exp. d. Bl .

Fine tüchtige Haushälterin
und perfekte Köchin mit

erſten Zeugniſſen ſucht Stellung ,
am liebſten bei einzeinem Herrn

Offerten unter M. S. Nr . 72580
an die d. Bl.

Wohnung von 6 bis 8 Zim⸗
mern im Centrum der Stadt
zum nächſten Frühjahr .

Offerten unter Nr . 72531 an
die Exped . d. Bl.

Ane ruhige Fameiſſe (3 Per⸗
ſonen ) ſucht per 1. April eine
heſſere Wohnung von —6
Zimmern nebſt Zubehör, mög⸗
lichſt Oberſtadt ( Baumſchulgär⸗
ten einbegriſſen zu miethen .

Offerten m. Preisangabe unt .
Nr . 12122 ie Exp. ds Bl .an

Ein zſlges großes 71925

Magazin mit Ktller
auf 1. April zu vermiethen .

Näheres F 2, 9a , Eckhaus,
Treppen .

— „per
Mafazin , I 12 , A er
1901 zu v. Näh . part . 71822

Bisher 65 Cigalren⸗Geſch . v.

D. 1 77 2 Part⸗Räume als3
Lager zu v. 11085

˖ 4,
9 Nease mit Bureau

fofort zu verm . 71635

Burenn
5 5 2 Fit pur groß . Comp⸗

toir, part . od. 2. Stock ,
ſofort 700 vermiethen . 69891

Zeughauspl , part, ,0 4, 1453 Zim . als Bülreall
ſofort zu vermiethen . 69422

Näheres 1 Treppe hoch.

D 7 , II , Bureau ,
( 2 Zimmer ) hell u . ge -

Täumig , zu verm . 50857
Nüäh . in F 3 , 1, 1. St .

graßer
Laden mit 11kagazin auf

J. April zu vermiethen.

I 2, ga April oder auch
früher zu vermiethen . 71924

Näheres F 2, 9a , Eckhaus ,

einein Tabden auf 1.

2 Treppen .

N Marktſtr . , Nähe des
E 1. 1 2 Hauſahs , Laden , mit
oder ohne mehrere helle Räume ꝛc.

zu vermiethen . 67132

Eine Beiköchin
ſofort geſucht . 724⁵⁵

Wilder Mann ,
N 2, 10/11 .

0 ſol . Mädchen , das ſelbſtſtänd .
bürgerl , kochen kann , zu einer

einz Dame ſof, od. aufs Ziel gel .
Näh . H 2, 10, 1 Tr . 72596

Eine Aushülſe⸗ Sbch, für
Sonntags geſucht . 2421

Nah . 8 3, 7, —

In einem erſten

kuosbauſe iſt per h

Lehrüngsſtcle
zu beſetzen . Gefl . Offerten
unter . 64134 b an Haaſen⸗

— 0 & Vogler , . ⸗G. Mann⸗

Mann geſ. Alters , mit guten

ſicgellge und Empfehlungen
cht Stelle als 72619

Platzueiſter , Aufſeher
oder ähnliche Stellung . Offert .
Unt. U 64207b an Haaſenſtein &
Bogler A⸗G. Mannheim .
2Nark Relolmung
demſenigen , der einem jungen
verh. Maun mit guter
eine Stelle verſchafft als : La
oder Platzaufſeher , beſſerer Ein⸗
laſſirer oder ſonſt irgend einen
Vertrauenspoſten . Kaution kann
geſtellt werden .

Offerten unter Nr . 72409 an
die Exped . d. Bl .

Kaffee- Reisender.
Junger Kaufm . aus angeſ .

Familie , gebildet , Chriſt , durch⸗
aus branchekundig , dem die

Kundſchaft Deutſchlands u. der
Schweiz genau bekanut , ſucht

Futtellung per 1. Jan . 1001 .
Offerten erbeten unter T. 64206 b
an Hagſeuſt in & Vogler ,

. 6 % Maunheim , 72618

5 Laden mit allem
4

55 v.

FI 7. ſaden
80 qm groß , mit oder ohne
8Wobnung, ſofort oder zum
Frühjahr zu verm , 65558

Näheres im 2. Stock .

PFPFECCCCCCrCcrc

6,1 1
in nächſter Nähe d.

Friedrichsringes ,856⸗ für jedes Geſchäft geei net,
ſammt Wohn zuo. Näh . b . Bau⸗
ineiſter Fucke - Mlchels,R7 29 . 651

In 8 6, 18 iſt per 1. April
1901 ein 71867

Laden
mit Wohnung zu vermiethen .

Näh . bei He bing , N 7, 2.

Fſigdrichsplatz 5,
vis - - vis Wasserthurm ,

für Metzgerki⸗U.Wurſtlerti⸗
Filiale

ſehr geeignete Läden in feiner

71885

Lage zu vermiethen . 59695
Näheres 7 Sohlupp ,

4 Treppen .
Nuitſtraße 13 , öſtliche Stark⸗

erweiterung , Laden mit Wohn⸗
ung zu vermiethen . Näheres
Hebelſtraße 15. 71979

Ein Laden
mit zwei großen

Schaufenſtern
(eleklriſche Beleuchtung ) in

feinſter Lage Mann⸗

heims zu vermiethen . 30810

Off. unter J. 625 F M.

an Ru dolf Moſſe ,
Maunheim .

66176

Bettvorlagen,

Fleite SftaSfraßt,
f

feinſte Lage , moderner Laden
zu vermiethen . 67596

Offerten unter Nr. 67596 an
die Expedition ds. Bl.

Ein geeigneter

Laclen
mit Wohnung , paſſend für
ledes Geſchäft , wo früher ſchon
eine bletzgerftlialebetrieben wurde,
in der Nähe des Marktplatzes ,
auf 1. April 1901 preiswerth zu
verzmiethen .

Offerten unter Nr . 71804 an
die Expedition d. Bl .

Großze

Laden⸗CLo⸗
Ralitäten

beſte Lage Planken
auch getheilt ,

zu vermiethen . 71769

Näheres E2 Nr . 18 ,
3 Treppen .

CCCCCCC

Schöner Laden mit Wohuung
zu vermiethen . 71942

Näh . Friedrichsfelderſtraße 54.

F 3 72 Laden mit s auſtoſt .
J ( Zim. zu verm . 58442

Ofosser Eckladen
mit 3 Schaufenſtern , für großes
Geſchäft event . auch als Wein⸗
reſtauraut oder Bureau geeignet ,
per ſofort zu vermiethen . 66028

Näheres Kaiſers Kaffee⸗Filiale
Gontardſtraße 28.

Marktplatz —Neckarvorſt . —
Laden , auch als Bureau

geeſg ezu vermiethen . 423

DLintz , R 3 , 2b.
5

mit 2Schaufenſtern

ſide 15 der
pr. 1. April ; .
Näh . i. d. Exp . 11

4 8

Zupermiethen
8. St . , 4 Zimmer .I 7, 12 Kuche. Badezimmer

Keller u. Kammern pro
ooer ſpäter nach Ueberelnkunft
zu vermiethen . 70556

panterre , ozss⸗

—5 Zimmer mit Zu⸗
behör per ſofort oder
ſpäter zu vermiethen .

1 Wohn . , 9 Zim . mit
D2, 1 Zubebör bisher von
einem Arzt bewohnt , per 1. April
1901 zu vermiethen . 72174

Näh . 2. 14 , 2. Stock .

1D 6. 142 St, , kleine Woh⸗
nung bis 1. Jan .

zu verhilethen . 72490
kleine
Küche
67138

E
2c. an eingel 1ſe

e
Leute I b.

Eichelsheimerſtraße 16, Gafenſte . 32), 2.
Laden mit Wohnung u. 2 große F 8,. 162 St . 8

Hur⸗
Valk,

Näume im Souterraun ſofort Küche u. Zubeh, , M kanſ . „ſof. zu

zu vermiethen . 70992 verm . Näh . 4. Stock . 70942

General - Anzeiger .

kaufen Sie

Felle, Linoleum efe .

enorm billig .

3. Seite .

Ipezial
Geschäft “

Moritz Brumlik

F 1 , 9 MAAAHENMH F 1 , 9

TEPPICI
Tischdecken , Gardinen, Portleron ,

Läuferskoffe, Möbelstoffe ,

MoritzBrumlik , Fl , 9

1 Gaupenwohng . nebſt
Zubehör bill . an ſtilleF3,8

Leute zu 0 68255

6 8, 30 ( Kirchenſtr . 10 ) ,
3. Stock , 7 eleg.

Jimmer, Badezimmer nebſt Zu⸗
beh, ſowie hochpart 6

Aun⸗
Badez .

u. Zubeh . event , auch als Bureall
per 1. April zu verimiethen.

Augartenſtraße 42,
3 od. 4

gaabZim . mit Balkon
u. Küche zu v. 71728

Bismaräſtraße
neu hergerichtete Wohnung6

Muaninel u. Zubehör ſof. zu v.
Näh . L 12, 15, 2 Tr . 67800

Näh . Hinterh . 2. St . 11430
Friedrichsfelderſtraße 7, 7.

1I 7 1. 55 im. , Küche ꝛc Stock , s Zimmer u. Küche bis
e 8. St . 7247 1. Jauuak zu vermtethen . 71488

5 evb. 3 Zim. KücheH7 , 35 . Zubeh . , Seitenb . ,
per 1. Jan . oder früher zu verm .

Näheres Laden . 71426

H 10 1
2 Zim . u. Küche

7 b8 91 95od . 15.
Jauuar zu verm . 71928

K 3, 2 Slnmer u Kdhe
an ruhige Leute per 1. Januar
zu verm . Näh . 4. St . 70915

5 Ring , kl. Manſ . ⸗K 35 13 Wohn. an beſſere

55 Familie ohne Kind zu verm .
Näh , 2 Treppen rechts . 24

K 4, 13 *
2. Stock , Zimmer
und Küche zu ver⸗

miethen . 70861

K 4 . 16 l v . 225

Ei

L 1 Wohnung von 4 155
mern als Bureau oder

an einzelnen Herrn per ſofort 95vermlethen . 7212
Näh . J . Zilles , N 5, 1.

L 12 IZe9 bahnhofs , Par⸗
terre⸗Wohnung , 3 Zimmer und
Küche mit Zu! ſehör per 1. 11976zu vermiethen .

Ring , 5. Siol,
L 14 , 13 1 Mimer und
Küche an ruhige kinderloſe Leute
zu vermiethen . Näheres Q7, 15,
parterre . 66151

20 eleganter 3 und 4L 9 . 1 58Stöck je 8Zimmer
und Zubehör per ſofort oder 1.
Apuil zu verm . 71534

Näheres N 3. 9, 1 Tr , hoch.

N2 32 oder 3 Part . ⸗Zim. ,
* auch zu Bureau ge⸗

eignet , zu vermiethen . 64999

5 schöne ge -P6 . 20
räumige

Eck⸗ ( BalkonWohnung,2 Stieg ,
—7 Zimmer u. Zubehör auf

1. April zu verm . 71814
Näheres ebenda 1 Stiege .

555 15 Ring , 4. Stock , 7
0 Zimmer , Badezim ' .
und allen übrigen Sule 90vermiethen .

1 4 3 Neubau , abgeſchl.
Wohnungen von

vier Zimmein und Küche und

175 Zimmern und Küche per
1. Januar zu verm . 70912

Näh⸗ 8 8, 5, 3. Stkock.

IICCC
U3 , 21 Wobnungzuv

U06, 12a , Friedrichsring ,
3 Tr,. h. 7 . , Balkon , Badez. ,
Zubeh . ſofork zu verm . 58451

Näheres im 8. Stock .

Augartenſtraße
g

e ſchön. Zim , mit Küſche bis
1. Jau beziehb , zu v . 71727

hertſchaftl . Wohunng
Friedrichspfatz 5,

4. Stock , 3 Zimmer 55
Zubehör , mit allem Com⸗
fort ansgeſtattet , per ſof .
oder Frühjahr 1901 zu
vermiethen . 70728

Näheres 5 . Stock .
8 7 55 1

Fuuchrichsring 42 u Kicheper
1. April 1901 zu Hernehe .

Näheres parterre . 72117/148

AaeneeLamevystr .
am Frie

3. Stock , 7 Zim . , Badezimmermit Zubehör per 1 April 1901
zu vermiethen . 70970

Näheres daſelbſt im 4. Stock ,

Lniſenring 25,
2. Stock , großeelegante wohnung,
10 große Zimmer , alle auf die
Straße gehend , mit Zubehör zu
vermiethen . Außerdeſit ein großes
ſeparates Parterrezimmer , als
Bureau geeignet . 701⁰7

Zu erfragen 2. Stock daſelbſt .
Marktplatz — Neckarvorſt . —

„ Zum kühlen Krug, “ 3 Zim .
und Küche 5 verm . 71422

Lintz , R 3 . 2b .

Mollſtt. 5,
in geſunder Lage
ſind im 2. Stock ,

3 Balton, Küche mil
Gas ꝛc. per 1. April 1901 an

AherFamilie zu vermiethen .
käyeres parterre . 720⁴3

in geſunder Lage
Mollſtr. 5, ſind tm 8. Stock
2 Zimmer , Balkon , Küche mit
Gas ꝛc. per 1. April 1901 an
ruhige Familie zu vermiethen .

Näheres parterre . 72044

Parkring 37,
elegante Euting 7
ſammt e zll
72295 Lintz , IN 3, 2b .

Prinz⸗Wilhelmſtraße 23 ,
6und FFNV ' zu
vermiethen . 72228

18 . Querſtr . 18 , 2 Woh⸗
nungen , à 2 Zimmer u. Küche
( Koch⸗ u Leuchtgas ) zu v. 71105

Reunershoſſtraße 1006 ,
begenſ ber dem Sch oſig rien
und Nhein , eiegante Woh⸗
nung , 3 T eppen , 7 Zimmer
und Zube ör per ſofort od .
Frühjahr zu vermiethen .

Näh . II . Schlupp Mhein⸗
dammſtr , 41. ( 128) 70760

[ Wohnungen mit 2

18 . Duerſir . 58 , Stock , 2 St , An n5
4 Zimmer , Küche und ubehör, I 4, 20 Zim. , ſep. Ein
partt . u. 3. Stock je 1 Zim . undan 1 beſſ . Herrn z. v. 7196
Küche zu vermiethen . 71419

Trep gut möbl .5 Trepe , gu 17

Scuchihſ. 109 unß u; 4,14 Zim . z. v. 72064

behör ſofort zu verm . 66454 H 4, 2 0 beſ. iſt . 85Näheres bei Wilh . Schrenk .

Seckenheimerſtraße 104,
Vordhs . , 2. St . , 2 Zim . u Küche ,
Hinths . 1 Zim . u. Küche zu
vermiethen . 72426

Gr . Wallſtadiſtr . 54 , 2. St . ,
ſchöne Wohnung , 2 Zim . u. Küche
mit freier Ausſicht bis 1. Jauuar
Wegzugs halber zu verndethen .
Näh . Laden . 71068

Schöne Manſarden⸗Wohnung ,
1 Zimmer u. Küche zu verm .

Näheres 6 4, 15 70727

ieeeee

Iu vermirthen .

balkeul, mit Vurean
O 3, 4 ,

0
Sunmer Aitguchit

0 Zimmer Zue
0 7, 1 2 , 14ʃ6

Laden mit Wohnung
( 2 Zim. u. Küche) S 4, 20 .

Georg — 104

150 8 6, 18 ſind per 1. 0
4 Zimmer⸗

Badezimmer ,
Mädchenzimmer . Speiſekam mer ,
Speicher , Keller , Trocken⸗Speicher ,
Trocken⸗Veranda zu verm .

Näh . bei Helbing , N 7, 2.

2 Zimmer u. Küche zu verm .
7221e Näh . Traitteurſtr . 63, 3. St .

n
Akademieſtraße,

Herrſchaftl . Wohnung , zwei
Etagen , hochelegant , 10 im ner
und allem Zubehör auf 1
zu vermiethen .

Näheres CO1 , 16 , 3 0

In einer Großſtiadt Sud⸗
deltſchlands ein vorzüglich
gehendes 71936

erstes Wiener Caſe
bis 1. October 1901 zu ver⸗
miethen .

Gefl . Anfragen unter Nr .
71936 an die Erped . ds . Bl.

Am 2. Jannar igoles unmöbl

Zimmer mit Waſſerleitung an

einzelnen Herrn oder Dame zu
vermiethen .

Offerten unter Nr . 72141 an
die Expedition d. Bl.

1 Zimmer , 1 Füche u. 3

Zimmer und Küche zu ver⸗
miethen . 72063
Näh . Beilſtraße 12 ( H 8, 81. )

Feudenheim .
4 ſchöne Zimmer und Küche

mit Zubehör in der Nähe der
Dampfbahn zu verm . 72876

Näh . bei Maurermſtr . Höffling⸗

Mübl. Zimmer
2 Tr. , 1 hübſch mbl

A 05 5 Zim , ſof. zu v. 11647

3. St . , 1 mbl . Zim .B 2, 4 zu verm . 72285

B2, part , ein möbl . Naean einen beſſ . Arbeiter
zu e 72229

0 35 20
2. St . , f. mobl . Z.

a, d. Str . z. v. 2247

Café Oper , C 3, 2 ,
ein fein möbl . Zimmer , beſtehend
aus Wohn⸗ und Schlafzimmer
mit abgeſchloſſene Vorplatz per
1. Jau . mit Peuſion zu v. %

3 Tr. , ſchön möbl .
0 4, 15 Wohn⸗ U.
zimmer zu verm . 934

fein möbl . 11 p.
15 Dezbr . z. verim.9 4, 15

Näheres partere . 71760
4. St . , ſchönI 5, Au verm . 72153

part. , 1groß . , ſchönU 7, 19 möbl . Zim . mit 2
Betten mit voller Penſion an
iſrael . Herren ſof. zu verm . 72200

5 5 21 III , möblirt . Zim .
ſof, zu verm . 71918

r
E 7 14 0 85

an
ihmimer, mit

an einen jung .
Jan .zu „ 71917

oder ohne Penf .
Mann liſr ) pr . !

F2 9a ſchön möbl . Zim⸗
7 mer mit Penſion

an beſſ . jung . Mann (Iſelh, 1451. Januar zu verm .

F 4, 7
4. St . , ſehr 1115151
Zim . per l. Jau . . v. 10

F 4 18
8. Stock , elnfach

5 mbl . Zimmer mit
2Betten ſof zu verm . 72284

I7 , I7 en e
wird ein Zim. ⸗College für ſofort

zu vermiethen . 72424
F. St . 55 gut möt1 5 4 Zim . ſof. zu v. 71508

2. St . , ſchön möbl .1 75 5 Zimmer mit Penſion
ſof. od. ſpät . zu verm . 72564

H 8. 4
2. St . rechts , ein ſeinmbl . Zim . zu v.

I 7 6 , 8. Stock , T gut möbl
Zim . an 1Hrn. zu v. 72089

Aa , J , . , imbl. Zim . ſeß
Eingang zu verm . 72255

K 25 17 Aül 5 55
K J , 13

2. St . , einfach möbl .
Zim . zu v. 71529

Luiſenring 54
K 9, 1 5

Zim. zu v.
8. St . , 1 gut möbl .

L2 22 Tr . gut mbl . 11042 zu verm .

Preis 20 Mk. 8

721 4⁰

L 4. 9 115 B5 18

LI3 , 5 Penfton. L I3, 5
Ein ſchön möbl . Simmes

per ſofort zu verwiethen . 70987

L 3 20
1 Tr. , 1 ſchön mbl⸗

95 Zim . bis 1. 1010zu vermiethen .

. 15 ,6
möbl . Zimmer an
beſſern Herrn zu

vermiethen. 71809

75 2 Tr. , möbl . 3 5 zu0 95 7 verm 7227

P I , Ju ,
3 Treppen , 5 fein möb⸗
lirtes Zimmer ſofort zu

n
70726

1 möbl . Zim .
P 4, 1* 0.verm. 121

5, 10 8, 5. St , mMöbl. oder
uümböbl. Zim . zu vm. 72182

0 75 14b
3 Trepp . , fein
möbl . GEckzim .

2 Tr. , guf mbl Zim .R7, 35 zu verm . 722691
2 Tr . 1 güt mbl .

R 72 38 Süue

Tr . ,gt . inbl . Zim m od.
ohne Penſ . zu v. 71106

. •41 Koſt (iſr . ) per ſof. zu v.
2132 Frau A. Kalter Wwe .

mit Penſton 1151. Januar zu verm .

ſofort zu vermieth . ⸗
Näheres 1 Treppe hoch. 72468

m. Balk . pr . 1. Jan . z. v. 2881

Zim . zu v. 72597

81˙2
gut mbl . Zim . mit

N 0) 3 Tr. , 1 möbl . Zim .83 ,

mehr . möbl . Zim.
8 5 , 4b ſöie

Tr. , hübſch möbl .
1I . 3a Zim . z. v. 72875

N2 918 . St. , ein mbl. Zim.1 3, 21 zu verut . 11521

mbl . Zim. bis 1. Jan.
14 , 19525 verm . 72227

frdl . möbl .
＋ 95 9 Jun. ſof, z. v. 72065

＋ 6 15 ſein möbl . Zim .
7 m. ſep. Eing . an

5 e auf 1. Jan . zu v.
u elfragen 8. Sk. 12428

möbl , Zimmer zu＋ 6. 34 vermiethen . 71948
5 1 ſchön mbl . Partz .16 . 37 ſof, bill . 3. v. 72087

1 1. 20
＋ St . , 1 ſchön möbl .

* ſof. zu v. 72547

U3. 223 güt möbl .
91 85 mit 1 15gang ſof, zu verm .

2. St . , 1 mbl . Woß⸗
1 4, u. 1 Schlafzimmer,
ſowie 1 Schlafzimmer an beſſere
Herren zu vermiethen . 67801

Bellſtr . I , H 5, 1, J. St . Iks. ,
gut möbl . Zimmer zu v. 72250

Da bergſtr . 9, früher KH8, 5,
mbl . Zim . ſof. z. verm . 71815

Lindenhofſtr . 12 , 2 Trepp . ,
ſchön möbl . Zim. z v. 7124ʃ9

Rupprech ſtr . 6 . park .t. rechts,
1 ſchön möbl . Zim. m. Penſion
ſofort zu vermiethen . 72042

Roſengarteuſtt .2 , nächſt
dem Waſſerthurm , möbl. Part . ⸗

im. per 1. Januar an beſſeren
derrn zu Wetern 72281

Mheinhänſerſtr . 1 Tr . . ,

8 ſchön möblirtes e per
1. Jauuar zu verm . 72469

zwei

Aciahiuſefſt . J a art . ⸗

1. 9 10 ſep. Eing . , als ohn⸗
Schlafzimmer zuſammen 00getheil zu verm 7220

Schwetzingerſtr . 12 , gut 79
Zim . ſof, zu verm .

Möbl . Wohn⸗ u.
in gutem Hauſe p. ſof. 5 1.
Jan . zu verm . 1922

Näßer . Werderſtr . 8 , 7 St .
Fension .

1, 3 , 1. Etage , 1 fein mbl .
Zim . bis 1. Januar an 1 ev. 2
Herren mit Penſion z. v. 25982

Schlafftellen
7, 8 2. St . a. d. Str . geh. ,
e. Schlafſteſle z. verm . za115mit ganzer Peuſton geſ. 71505

6 2, 13 3
3. St . , ein gut mbl.
Z. m. od. ohnepenſ .

ſof, billig zu verm . ebendaſ . noch.

657 14
in Peuſ, 72651

ut möbl . Zim , mit
1 Peuſton zu verm .1 parterre . 72578

2 Tr. , 1 gut mößſ .
6 15 28 Zm . z. v. 72604

iieeeeeeeeeeeeeeeeeee

0 8. 28
8. Stock , ein ſchön

möblirtes Zim .
mer in beſſerem Hauſe epent .
mit Penſion ſofort billig zu
vermiethen . 71275

8 3 7
5. St . , 1 gute Schlaf⸗

9 ſtelle zu verm . 72139

part, werden noch112 10 einige iſr . j . Leu
für Mitt ⸗u.Abendtiſchangen
Luileuring 61 , 8. St . iſrael .

oder err findetgtePenſion lt Faniendn
Jungbuſchſtr . 20 , 2. St . rechts ,

gut bürgerl . Mittag⸗u. Abend⸗
Iiſch für wen ae , 1249



Seneral - Anzeiger . 22 . Dezember.

Teleph . 8 5
1192 . Leinen u. Settenfabrikation

1192

deeignot hahe einen 2
Pubben-Luenung!FOSten

— für Gas , Benzin und Benzol .
Tisch - u Bettwäsohe , Hand . u. Taschentücher ,

Leinen u. Halbleinen , Shirting , Kölsch , 8 Generator - Gasmotor 55 Benz
56808 Caffeedecken, 5 ＋ von 4 Pferdekräften an . 68685

Damemodoclie — im 4 * Betriebskosten per pferdekraft u. Stunde 3 Pfg . lit Wimpern
Preise wesentlich herabgesetzt . 2 2 %

ferner : 71582 6

5 8
12 8 oroits 5400 Motoren mit 27000 Plerdexrakten übgolielert . ——2 7

* Max Wallach 2 Im eigensten Interesse verlange man Prospekte . Gekleidete Puppen Puppen⸗Kleidchen
15
2 *

5 zum An⸗ und Ausziehen . in Seide , Wolle ꝛe.

ungekleidete Puppeu . Puppen Wäſche .
Benz die . dbel asnalarenfehulb 6 . Bannbein Galah)

.
7 Puppen⸗Bälge . Puppen⸗Schuhe5

Puppen⸗Köpfe
in modernen Farben .

1K. T 41.815 Rier Als passendes Weihnachtsgeschenk empfehle : e Puppeu⸗Strümpfe .

aus der weltberühmten Brauerei des Puppen⸗Theile . Puppen⸗Hüte
Grossh . Hofl . J . Hildebrand aus Pfungstadt — 6 1I P I - Trouſſeaux garnirt und ungarnirt .

( utehrfach preisgekrönt ) .
2 83

in großer Auswahl . Puppen⸗Schul⸗Artikel .
Pilsener Bier — Kaiserbräu

Aechte Haar⸗ u. Loreley⸗Perrüczen.Knaben - u . Mädchen - Räder 8
Lagerbier 5

in Flaſchen 19 frei ins Haus 70368 ( 118 ) zu billigsten Preisen . 72076 Puppen werden reparirt .

e br . Friedel . 228

Verkaufsſtelle : Traitteurſtraße 36 .
If 25 44. — . . — — — ̃ 2 45 .

5
Gust . Frühauf ,

SW 2, 16 . ( Löwenapotheke ) E 2 , 16.
19 ꝗ —

2 1

1 K. Reuflinger & 00. 28
Grossherzogl . Hoflieferanten .

Grosse Auswahl 71597

in echten französischen Bronzen von

Barbedienne & Société des Bronzes .

Reichhaltiges Lager in Luxusmöbeln .

Fanasièe Weslen
und zurückgesetzte Stoffe

werden billigst ausverkauft . 71971

J. Beltermann , Schneider,
D 1, 4 , Faradeplatz .

Actien - Gesellschaft für Feld -

u . Kleinbahnen - Bedarf

Tölm Orenstein &k Koppel
Piliale Mannheim , Tattersallstr . 37 .

eeeeee

Hofmöbelfabrik

Chr. Niederhoͤfer Soͤhne
Edenkoben (Pfalz ) .

Ausgedehntes Aager vollſtändiger

Zimmer Einrichtungen .

Anfertigung von Ladeneinrichtungen
jeden Stuls , Rolzdecken , Täfelungen ꝛc.

4 Nur garantirt beſte Arbeiten .

—

—

—

Sterilisirte reine Vollmilch
( Trockenfütterung ) 67706

mit ſtets gleich hohem Pelkgsbalt
KRefir

zur Apeh des Appetits und Hebung der Verdaur ingsthätigkeit
empfiehlt C . Bredenkamp .

— ee klatr . asse 29
57125 Fabrikation und Lieferung von :

Kobold- Ofen 113 ftollbahn - Gleisen , Weichen , Drehscheiben , Cun . Million Mark baar

der Eisenberger Hütte 2 — Wagen aller Art und Locomotiven ſid ibe Auszahlung durch die vom 12 . —15 . Januar 69221
— kür Erdtransporte , Ziegeleien und sonstige industrieells Etablissements , sowie auch 5 21 5 5

e e
5

II .
aen e enneeE

1 77 8 darunter Treffer im günſtigſten Falle von M. 125,000 . —,— 3 Zu Kauf ! Kataloge 81 atis und franco . , Zur Miethel M. 100,0000 . —, 75 .900 . — 50. 000. —„ U. ſ. . , im' ſchlimm⸗
0 — 2 ſien Fall aber iſt der auf das letzt gezogene Loos ſellende I . Treffer

2 22 mindeſtens M. 75 . 000 . —, zuſammen über 5000 Gewin

8 HEEE EHiletere * Gewinnaus ahlung . Looſe pr . St . N . 3

8 — — 10 Stück ein Freiloos empfiehlt 697117

jl ö 35 Carl Götz , Hebelstrasse %/5 . Karlsruhe ,
9 — Nu340 0 e N . , In meine Hauptkollektekam bei I. Freib Lotterie di

8 2 All aus al aus,
1 53

e kam bei I . Freiburger Lotterie die

— 5
fi hrrneacher — Juw - Weller PAr

—5 25 2 n empfiehlt als 70778 1
P Kt ＋ 1 4 5 Di8 S 1 Prakt . Zahn - Arzt Dietrich

Weihnachts - Geschenke FCeed een wndde vüptne
23 1 wohnt

IGrosse 8 Uhren : Juwelen , Gold - und Silberwaaren , 5 .
— VVP Brillantringe , Brochen , Facon - Ringe, E Planken , P 4 , 16 , Stlohmarkt, Teapps,9 Herren - und Damen - Rem

Trauringe , Ohrringe , Armbänder ,
Aurderne z „ „ Manschettknöpfe ete . UF

— 1 1
—eee e mür prüng Ferner Ketten in Gold Aüber, Tulla , FI

5 Double , Nickel .

Sprechstunden : —12 , —7 Uhr , Sonntags —8 Uhr .
Telephonanschluss 2343 .

Hausuhren , Tafeluhren
Besondere Erfahrungen im sehmerzlosen Zahnsiehen ,

— 5 Speeialität : Fücherketten jeder ge- insbesondere in 72434
KRegulateure , Kuckucks m . Wachtel -

iente Auatein 85
8

1 Betäubung ( Narcoso ) mit Lachgas , Bromsether ste , ete .
enn ene e Bestecke in allen Fagons , 30wie Alfenide DDeeeBellen Mäsche Tslalſungen

N — Pariser Pendulen — unter Garantie .

GRIE . Mehrjährige Garant e. Patenlöffel , ganzer Lieferung Besteek - Ges chäftsh aulWand - Uhren , Küchen - Uhren
5 05 5 A

U
1 —5 ＋ 5

8 Inhaber : Ludwig Adolf Sillib jeder gewünschten Holzart . uxus - u. Gebrauchsgegenstände aſſerAn, f mit vorhandenem , ſehr ventablen , renommirten , eingeführtenUi Sammtliche Artikel werden 1 nur Aualität geliefert und zu äusserst Fa
billigen Preisen berechnet .

Schaufenster - Auslage mit siehtbaren Preisen .

Geſchäft in ſehr guter Lage Mannheims , unter äußerſt
günſtigen Bedingungen zu verkaufen .

Offerten an die Erpedition dieſes Blattes erbeten
unter Nr . 71011 .

Urtheil . Sle selbst

Echt spanische Fächer auchenSie Sohraufh ' s benatee

55 5
Salmiak - Terpentin - Seife

* 0 5
das beste Waschpulver derwelt

A. Löwenhaupt Söhne Nachf . Blendend weisse Wadsche , garantirt rein .
Hochster Fetigehalt .

V . Fahlbusch ,
Daunfheus , MaRRROIR = A .

Mannheim .
ſel . n35 . gegr195 . . 147J8 . N

Feinen⸗ u . Baumwollwaaren .

Frühſtück⸗ decken, Cheegedecke.
Tiſchzeug u . Bandtücher ,

48200

General⸗Anzeiger
für 72001

2

Nürnberg⸗Fürth
Korreſpondent von und für Deutſchland

geleſenſte und verbreitetſte
Zeitung von Nürnberg⸗Fürth ,

Unparteiiſch und unabhängig , erſcheint täglich — außer Sonn⸗
tag — in 8 bis 24 Seiken .

Der General⸗Anzeiger für Nürnberg⸗Fürth iſt Publikations⸗
Organ von über 200 Juſtiz, , Militär , Forſt⸗, Poſt⸗, Bahn⸗ und

Nur echt mit in rother
Schutzmarke Farbe, .

Ueberall käuflich à4 Packet 15 Pfennig .

72120

bemsau ' s Rvena aienen .
dena Bernsau ' s Hvena e stess krisch

bBemsau s Hpena e ese

Zu

Neuheiten in schönen Büffets, ;
Gemeindebehörden und zahl

39
ist in Pucketen nach

15 e e Neerſ de * ti A
*

U
—

U 8 Uhl
8 Beinsau 8 Avena

keren den* ohl — 1 58 7 Seweerticows , Auszientischen , Stünſen ens Ipeng . be
aterlande , als au Abhandlungen , Erzählungen , Ro⸗ „ * 5

manen u
w .

empflehlt in reicher Auswahl zu billigsten Preisen . 72280
4

9 Bezugspreis nur 1 Mark 50 Pfg vierteljährlich .

2 1Der Geueral⸗Unzeiger für Nürnberg⸗Fürth iſt das 2 747＋ 7 5
erſte und wirkfamfte Inſerkionsorgan J auie ee , 10 . Mt . 2000 bis 3000 Gehalt .

Eine erſtklaſſige beſtens eingeführte Leuensverſicherun 15
Geſellſchaft ſucht per ſofort einen in Acquiſition und
ganiſation Inſpector für das Großherzogthum
Baden gegen Gehalt, hohe Proviſionen , Reiſeſpeſen ꝛc. zu
engagiren .

die Stellung iſt dauernd . 72637
Gefl. Onerten unter Beifügung von Lebenslauf event .

ie, ſowie eine Aufſtellung der Reſultate ſind unter en⸗
3846 an Haaſeuſtein & Vogler , A. . , Frank⸗

furt a , M. einzuſenden .

— Auflage 36000 Exemplare —
in Nütrnberg⸗Fürth ſowohl , als auch im gauzen nördlichen
Bayern . Fülr Bekanntmachungen jeder Art läßt der General⸗
Anzeiger für Nürnberg⸗Fürth infolge ſeiner großen Ver⸗
breikung den größten zu erwartenden erhoffen .

Inſertiouspreis nur 20 Pfennig für die Petik⸗
Spaltenzeile , bei Wiederholung wird Rabatt vt.

Beilagen leinfache Blätter ) werden für eſammt⸗
auflage mit 120 Mark berechnet .

Stets vor hig

Mieth - V
Dr . Haas ' sche Druckerei , E 6, 2 .


	[Seite 44114]
	[Seite 44115]
	[Seite 44116]
	[Seite 44117]

